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Danksagung

Großen Dank an alle Menschen die dieses Projekt unterstützt und begleitet haben. Die 

vielen Menschen die die finanziellen Mittel bereit gestellt haben, die Menschen die 

tatkräftig mit angepackt haben, die Menschen die mich auf diesem Weg durch alle Höhen 

und Tiefen begleitet haben, die Menschen die mich zu diesem Projekt inspiriert haben, die 

Menschen die diesen Weg nicht haben so einfach werden lassen, sodass viel Raum für 

Wachstum da war. Dank allen Menschen die uns durch das weitererzählen und 

weitertragen unserer Vision unterstützt haben. Dank allen von respekt.net die das 

Crowdfunding erst möglich gemacht haben, angefangen bei jeneR der/die diese großartige 

Idee einer solchen Platform hatte, bis hin zu allen Menschen die heute daran arbeiten und 

wirken! Danke an so viele großartige und herzliche Menschen, die bereit sind zu teilen was 

sie haben, sodass es einer ganzen Gemeinschaft gut gehen kann! Danke an alle Investoren 

und Visionäre!

Großen Dank an all das was um und mit uns ist jeden Tag, wie die Erde unter unseren 

Füßen, der Himmel über unseren Köpfen, Sonne, Mond und Sterne. Winde und Wolken. Das 

Wasser und das Feuer. Die Himmelsrichtungen, die Pflanzenwelt, all die vielen Geschöpfe 

auf dieser Erde. Danke an unsere Vorfahren für das weitergeben von Wissen und Weisheit 

und Dank an all die Kinder die da sind und an all jene die auf dem Weg daher sind.

Danke an das große Verbindende zwischen uns und all den anderen lebenden Dingen auf 

unserer Erde, Danke an diese große Kraft!



 Bericht

Bereits Ende 2012 begann unser Projekt "Naturmentoring für Kinder" mit dem Wunsch 

einen Platz in der Natur zu schaffen wo Kinder willkommen sind zu entdecken und zu 

forschen und Leben MIT der Natur zu erfahren.

Nach ersten Gesprächen mit der Gemeinde Enzesfeld zeichnete sich ab, das hier potential 

für einen solchen Platz gegeben ist. Nachdem wir von Gemeindevertretern grünes Licht 

erhielten, begann das Formulieren des Projektes für die Crowdfunding-Kampagne die dann 

Mitte Mai 2013 startete und bis Anfang August ausfinanziert war! Für uns ein großartiger 

Erfolg und ein deutliches Zeichen!

Die bis dahin geführten Gespräche mit der Gemeinde Enzesfeld machten deutlich, dass eine 

Nutzung des Waldplatzes inkl. einer Genehmigung ein Lagerfeuer zu unterhalten nicht 

möglich ist. Da unser Projekt ganzjährig läuft und wir bei jeder Wetterlage draußen 

unterwegs sind, ist jedoch insb. in der Winterzeit ein wärmendes Feuer dringend 

erforderlich. Ein weiterer Punkt ist aber auch, dass das Element Feuer ein wichtiger Teil 

unserer Arbeit ist!

Aus diesem Grund hörten wir uns nach alternativen Plätzen in der Region um. Und 

plötzlich tauchte ein wunderschöner Platz, ganz in der Nähe des anderen Waldplatzes auf, 

für den wir ein mündliche Zusage erhielten. Die Freude war groß, denn auch das Feuer 

machen sollte uns hier gestattet werden. Leider ging dieser Platz aber ebenso schnell wie er 

gekommen war, da es sich der Besitzer kurzfristig doch noch einmal anders überlegt hatte.

Zwischenzeitlich wurde das Tipi in der Tipi-Werkstatt Kärnten für uns genäht und 

ausgeliefert. Für das 5m große Zelt, machten wir uns nun auf die Suche nach den dafür 

benötigten Stangen.

Nach einer längeren Reise mit vielen Hindernissen und Rückschlägen, bekamen wir diese 

6,5m langen Fichtenstangen schließlich doch aus der Region, denn erst zeichnete es sich 

ab, dass sich kein regionaler Waldbesitzer für die Bereitstellung dieser finden würde. Die 

WWG Pottenstein, vertreten durch Herrn Hönigsberger machte sich auf, diese Stangen in 

den von ihm betreuten Wäldern zu schneiden. 

Mit Beginn des Frühlings 2014 eröffnet sich uns eine weitere Möglichkeit für einen 

potentiellen Platz im 6 km entfernten Großau/ Bad Vöslau.

Aus diesem potentiellen Platz, mit großer Wiese, umgeben von Sträuchern und Bäumen, 

wurde schließlich der Platz nachdem wir gesucht hatten: ein Ort an dem die Kinder und 

dass was wir tun willkommen ist und an dem das Tipi einen guten Platz findet.

Mit der Unterstützung vieler Eltern und Freunde, wurde das Tipi am 4. und 5. April 

aufgestellt.



Die Fichtenstangen wurden von den Eltern mit einem entsprechend großen Transporter 

zum Platz transportiert und dort von Eltern, Großeltern, Freunden und Bekannten 

entrindet. Gemeinsam mit einem erfahrenen Freund konnten wir das Tipi ohne Probleme 

aufstellen.

Die gemeinsame Zeit am Platz wurde ausserdem genutzt um den länger verlassenen Platz 

aufzuräumen und zu entmüllen.

Das ganze Geschehen war ein gemütlich beieinander sein, herzliche Begegnungen und viel 

Lachen. Sämtliche Generationen waren vertreten und alle genossen die feine Atmosphäre. 

JedeR brachte etwas für das leibliche Wohl mit und so fehlte es uns an nichts!

Nachdem das Tipi aufgestellt und alle Arbeiten getan waren, entzündeten die Kinder 

darin ein Feuer auf alte Art mittels Holzreibung.

Wir genossen die Zeit am Feuer, musizierten, lachten, weinten und sprachen miteinander.

Mit einem tiefen Gefühl von Verbundenheit, Dankbarkeit und Wertschätzung gingen wir 

auseinander mit dem Versprechen wieder zusammen zu kommen.

Als Initiator bin ich noch immer ganz verzaubert wie das Projekt nun seinen Abschluss 

gefunden hat und bin zutiefst dankbar für die viele großartige Unterstützung für 

eine generationenübergreifende Vision: tiefe Naturverbindung zu ermöglichen, um das 

individuelle Potential voll entfalten zu können. Grundvoraussetzung für regeneratives 

Handeln, für eine wertvolle Zukunft für alle nachfolgenden Generationen.

Gesellschaftspolitischer Zweck

Zweck dieses Projektes ist es einen Platz in der Natur zu schaffen, an dem das 

Naturmentoring geschehen kann. Ein Ort an dem Kinder willkommen sind zu forschen und 

zu entdecken

An unserem neuen Platz und dem darauf aufgestellten Tipi begleiten wir Kinder im Alter 

von 2,5 bis ca. 14 Jahren, inkl. der dazugehörigen Familienmitglieder von Eltern, 

Geschwister, Großeltern, Freunde ...

Unser Programm ist ein langfristiges Natur-Mentoring Konzept in dem wir nicht nur 

überliefertes Wissen über die Natur weitergeben, sondern auch die Mentoring-Lehr- und 

Lern-Kultur sowie zahlreiche Rituale und Werkzeuge die die Selbstentwicklung 

unterstützen.

Es ist uns ein Anliegen das persönliche Potential zu fördern, Menschen zu Erden sodass 

diese ganz bei sich sind und ihre persönlichen Geschenke leben können. Persönliche 



Geschenke (Talente) sind die Qualitäten eines Menschen die dieser in das 

Gemeinschaftsleben (Gesellschaft) einbringt und somit zum Wohle aller beiträgt.

Die Prinzipien eines Hüters und Bewahrers der Erde (Naturschutz und -regeneration) 

entstehen in diesem Prozess natürlich.

Welche und wieviele Menschen konnten Sie mit dem Projekt erreichen?

Wir konnten mit diesem Projekt mehrere Hundert Menschen erreichen. Angefangen bei 

den Menschen die von diesem Projekt über dessen Verbreitung in persönlichen Gesprächen 

und das Internet (Social-Media, Websiten, E-Mails) erfahren haben, die Crowdfunding-

Gemeinde, sowie all die Menschen die sich in unserem Netzwerk befinden und unser 

Anliegen unterstützt haben.

Erreicht haben wir Menschen allen Alters und aus allen sozialen Schichten, sowie aus 

verschiedenen Regionen Österreichs, die in unterschiedlichen Formen an dem Projekt 

beteiligt waren, z.B. als Grundbesitzer, Investoren, Firmeninhaber, Familien die am Projekt 

teilhaben oder unsere Arbeit unterstützen, tatkräftige HelferInnen, ...

Was hat das Projekt für diese Menschen verändert?

Alle diese Menschen die in Kontakt gekommen sind mit unserer Arbeit und unserem 

Anliegen, haben sich darin wieder gefunden. Es gibt nicht einen darunter dem 

Naturverbindung nicht wichtig gewesen wäre. Neu war für die Menschen die Art und Weise 

unserer Arbeit die als besonders tief, authentisch und berührend erlebt wird.

Ein oft gehörte Rückmeldung war es z.B. „Das hätte ich als Kinder auch gern gehabt / 

erlebt / erfahren!“. Mit unserem Projekt ist dadurch die Betrachtung auf die Bedeutung der 

Natur und wie essentiell bedeutungsvolle Erfahrungen damit sind (insb. für Kinder im 

Kontext einer regenerativen Gemeinschaft), in einen neuen Fokus gelangt.

Ein weiter wichtiger Aspekt mit dem die Menschen in Kontakt gekommen sind, ist die Art 

und Weise des Lehrens und Lernens das wir mit den Kindern leben.

Alle Eltern wollen Kinder die neugierig sind und mit Begeisterung Lernen. Durch die 

„Kunst des Unterrichtens (Art of Mentoring)“ die wir anwenden, gelingt es uns Kinder um 

die Kinder eine unsichtbare Schule zu errichten in der sie ihrer natürlichen Leidenschaft 

dem Forschen und Entdecken nachgehen - ohne zu bemerken dass sie lernen. Innerhalb 

kürzester Zeit nehmen sich die Kinder diese „unsichtbare Schule“ überall hin mit und 

stecken so ihr gesamtes soziales Umfeld an. Es entsteht eine Mentoring-Kultur in der jedeR 

von jedem lernt.

Das es so was gibt begeistert, denn das Thema Bildung und Schule ist ja mehr als aktuell!



Was war die Message, die den Menschen mitgegeben wurde?

„Alles was wir brauchen steckt in uns, wir müssen uns nur erinnern.“

Wir wollen unseren Beitrag leisten für eine regenerative Zukunft und eine zufriedene & 

glückliche Gemeinschaft! Nachhaltig ist uns zu wenig, denn wir wollen nicht einfach nur 

den IST-Zustand erhalten, sondern unterstützen das Erde, Mensch, Gemeinschaft und 

Kultur wieder zueinander finden und jedeR seine Geschenke leben und geben kann.

Auf bestem Wege wie wir wissen wollen wir dafür den Boden aufbereiten!

Das Projekt „Tipi & Waldplatz“ ist ein Weg dahin.

Wie waren die Reaktionen Anderer zu diesem Projekt?

Die Reaktionen zum Projekt waren vielfältig und intensiv. Wir haben viel Unterstützung, 

aber auch einiges an Gegenwind erfahren.

Anfänglich haben wir viel Zuspruch, insb. verbale Streicheleinheiten für unser Vorhaben 

und Engagement erhalten. Es gab viele Menschen die unsere Ziele wohlwollend und mit viel 

Respekt wertgeschätzt haben. Einige von diesen Menschen haben uns das ganze Projekt 

begleitet, auch zu der Zeit wo es dann schwieriger wurde.

An diese Menschen großen Dank die uns von Anfang bis Ende des Projektes begleitet 

haben!

Großen Dank aber auch an die Menschen die es uns nicht so einfach gemacht haben!

Es gab Menschen die ihr Wort nicht gehalten haben oder die durch Wankelmütigkeit das 

ganze Projekt verzögert haben.

Es gab Menschen die unser Anliegen sehr begeistert hat und manche sahen darin eher 

störenden Kinderlärm oder Beeinträchtigung jagdlicher Aktivitäten.

Sehr spannend waren die Reaktionen zum Thema Feuermachen. Das Feuer ist eine 

wichtige Säule in unserer Arbeit. Ein Platz mit Tipi und ohne Feuer ist quasi unmöglich. 

Insbesondere bei sehr konservativen Menschen gelang es uns leider nicht immer unsere 

Bedeutung für das Feuer zu übermitteln und damit das benötigte Verständnis zu erhalten.

Uns nebenbei bemerkt ist das Feuer auch wichtig für das Tipi sodass der Baumwollstoff 

wasserfester wird und durch regelmäßige Trocknung nicht zu schimmeln beginnt.



Wofür wurde das gespendete Geld konkret ausgeben?

1. Das 5m Tipi                                     1.152,00 EUR

2. Tipistangen                                         140,00 EUR

3. Bauholz für Holztruhen                     58,32 EUR

4. Schrauben                                              21,96 EUR

5. Schaniere (Truhen)                            40,65 EUR

6. Schleifpapier                                         54,00 EUR

7. Professionelle Unterstützung

beim Aufbau des Tipis                         60,00 EUR

	 ----------------------

	 1526,93 EUR

Allen Spendern und Investoren von ganzem Herzen ♥ Danke für die Unterstützung!



  

              Bankverbindung: Österreichische Postsparkasse, BLZ: 60000, Konto-Nr.: 7256929 lt. auf Wolfgang Keindl; 
                                        BIC: OPSKATWW, IBAN: AT106000000007256929; UID/ATU: 54356600 

 
Erste österreichische...                 

A-8554 Soboth 155,  Tel.:  03460/259,  02242/33944   oder   www.tipi.at,  email: info@tipi.at               
  
 
 
 
 
Wildnisschule Waldläuferbande 
Arne Winter 
Raglitzerstr.122 
2620 Raglitz 
 
  
 

RECHNUNG                                                                                              
Re-Nr.: 87 

                                                                                               Re-Datum: 20.10.2013 
                                                                                                                   
                                                                                                         
 
Lieferadresse: s.o. 
 
 
Pos. Artikel Bestellte   

Menge 
Gelieferte             

Menge 
Einzelpreis Nachlaß Gesamtpreis 

 
1 

 
Tipi 5 

 
1 

 
1 

   
670.-  

2 Innenlining 1 1         290.- 
                 
                  
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
Zahlungskonditionen: bei Rg. Erhalt                 Summe Netto Euro:        960,- 

                                   Porto                                      
Wir bleiben bis zur vollständigen Bezahlung          Verpackung: 
Eigentümer der Ware. Die Lieferung erfolgt          20% MWSt.:                192,- 
 auf Ihre Rechnung und Gefahr.            Summe Brutto Euro:   1.152.- 
 
m.f.G.  Keindl Wolfgang 





Rechnungen







ErLebensRaum COROBIMA 
Martin Novotny 

Furth 1a, 2640 Gloggnitz,  
Tel.: 0664 914 68 18 

Es erfolgt kein Ausweis der Ust. Auf Grund der Anwendung der Kleinunternehmerregelung. 

Bankverbindung: Raiffeisen Wienerwald,  
IBAN: AT35 3266 7000 0045 8323, -  BIC: RLNWATWWPRB 

 

 
HONORARNOTE 

14/05 
 

Für  

Aufbauberatungspauschale 
für  

Tipierrichtung in Großau 

 
verrechne ich der 

 

Wildnisschule Waldläuferbande 
Arne Winter 

Raglitzerstr. 122 
2620 Raglitz 

 
 

€ 60,- 
 
 
 
 

Ich danke für den Erhalt des Betrages in Bar, die gute Zusammenarbeit 
und freue mich auf weiteres. 

 
 

Gloggnitz, 5. April 2014 


